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Abschied

So viel Mitgefühl wie in den letzten Tagen hatte Hella schon lange nicht

mehr erlebt. Freunde, Nachbarn, Verwandte, alte Arbeitskollegen – alle hatte

ihre Aufwartung bei der Witwe gemacht, nachdem sie von Herberts Tod

erfahren hatten. Oft hätte sich Hella in den letzten Jahren eine solch große

Aufmerksamkeit gewünscht. Doch das Haus eines Todkranken betraten die

Leute nicht gerne. So hatte die 65-Jährige oft viele Tage und Wochen alleine

an der Seite ihres Mannes verbracht, dem sie vor fast vier Jahrzehnten ewige

Treue geschworen hatte.

Jetzt, da Herbert in ihren Armen friedlich für immer eingeschlafen war, da

kamen sie alle, um ihr Beileid auszudrücken und zu erzählen, wie sehr sie den

Toten doch zu Lebzeiten geschätzt hatten. Komisch nur, dass Hella davon in

den letzten Jahren so wenig gespürt hatte. Wären da nicht ihre Tochter

Susanne und ihr Enkel Florian gewesen, die fast jeden Tag nach dem Rechten

sahen, wäre Hella in den letzten Jahren sicherlich vollkommen vereinsamt.

***

Herbert war Hellas große Liebe gewesen. Die beiden hatten sich Anfang der

70er Jahre in einer Gaststätte in Hamm kennengelernt. Hamm war damals

noch eine richtige Arbeiterstadt gewesen, mit vielen schmutzigen Straßen und

heruntergekommenen Zechenhäusern. Die Innenstadt bestimmten drei große

Kaufhäuser, die es heute längst nicht mehr gab, und Wahrzeichen der Stadt war

nicht ein gläserner Elefant, sondern ein überlaufendes Bierglas einer

meterhohen Bier-Lichtreklame gewesen. In einer der typischen

Arbeitergaststätte dieser Zeit, in denen die Männer nach der Schicht ihr

Bierchen und ihren Korn schlürften, waren sich Hella und Herbert das erste


